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VORWORT 
 

Es war einmal eine ehrgeizige Kirche. Sie strebte danach, die herrlichste 
Kirche der Welt zu werden. Man baute nicht nur tausende und abertau-
sende Kirchen. 

Man errichtete hohe und höchste Kathedralen um Gott nahe zu sein. 
Eine war größer und schöner als die andere. Aber sie waren noch immer 
nicht zufrieden. 

Sie überlegten: Was kann man noch tun um aller Welt die Großartigkeit 
dieser Kirche zu zeigen? Seit Gott die Welt erschuf waren Tausende von 
Jahren vergangen. In der Mitte der Zeit erschien Gottes Sohn in der Welt. 
Was könnte herrlicher sein, als sein Erscheinen den Menschen mit dem 
Beginn einer neuen Ära zu zelebrieren. 

Sie berieten viele Jahrhunderte, wie das wohl gelingen könnte. Man 
brauchte ein Wunder um es zu erreichen. Ihre Priester nannten sich 
Nachfolger und Stellvertreter des Christos, dem Sohn Gottes. Warum 
sollte ihnen nicht auch ein Wunder gelingen? 

Anfangs schien es unlösbar. Doch sie bündelten die Kräfte, überwan-
den Hindernisse, bis endlich das Wunder vollbracht war. 

Sie nannten es: „Die Zählung der Jahre nach Christus“. Und ganz ehr-
lich: Es war und es ist eine großartige Sache. Auf der ganzen Erde wird 
diese Zählung gern benutzt. 

Man mag sich nicht vorstellen wie das Zusammenleben der Menschen 
funktionieren soll, wenn es diese Zählung nicht gäbe. Man müsste sie 
glatt erfinden. 

 
Aber etwas ist doch merkwürdig! Es bleiben Fragen, die niemand beant-
wortet. 

 Wer hatte die Idee und wer war der Architekt dieser Zählung? 
 In welchem Jahr startete diese Zählung? 
 Wer alles hat diese Zählung zuerst benutzt? 
 Welche Länder schlossen sich bald an? 
 Wann wurde diese Zählung weltweit populär? 
 Warum beansprucht niemand den Rum, Erfinder dieser Zählung 

zu sein? 
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Merkwürdig ist, dass bis heute weder ein Buch noch das Internet eine 
Antwort gibt! 

Scheinbar fragt niemand danach. Entweder wissen es alle, oder nie-
mand wagt eine solche Frage zu stellen! Das Thema scheint ein Tabu zu 
sein?! 

 … Wir sollten einmal darüber reden. 
 
 
 
 

VORWEG DIE FAKTEN 
 

Meine Leser sollen von vornherein wissen, worum es in diesem Buch 
geht. 

Unsere gesamte Geschichte, aber speziell das erste Jahrtausend, wurde 
in einer generalstabsmäßigen Aktion von der katholischen Kirche oder 
einer ihr nahe stehenden Organisation in der zweiten Hälfte des 16. Jahr-
hunderts gefälscht. 

Daran Zweifel zu säen, ist zwecklos. Die Fälschung fand statt. Mein 
Buch 2 behandelt das Thema ausführlich. Manch einer will es vielleicht 
gar nicht so genau wissen, weil Geschichte nicht der Mittelpunkt seines 
Interesses ist. Deshalb eine gekürzte Version. Viele Themen z. B. die 
wirkliche Entstehung des Christentums und die Entstehung des Kalenders 
(besonders des Julianischen) behandele ich hier nur kurz. Hauptziel der 
Fälscher war die Schaffung unserer Jahreszählung „nach Christus“. Alle 
Welt sollte glauben, die christlich katholische Weltära hat begonnen. Die 
Existenz einer Jahreszählung nach Christus sollte den Menschen klar 
machen, dass wir jetzt in der christlichen Zeit leben. Um das überzeugend 
darzustellen, musste man die gesamte Historie des ersten Jahrtausends 
umstellen, manipulieren und Neues erfinden. Also fälschen. 

Das Ergebnis war ein riesiger Erfolg. Denn es ist gelungen diesen 
Schwachsinn der ganzen Welt einzureden. Ziel meiner Bücher ist es, diese 
falsche Geschichte zu widerlegen, und zu zeigen wie es wirklich war. Die 
Kirche war zu keiner Zeit mächtig genug der Welt eine christliche Zählung 
aufzuzwingen. Deshalb griff man zu einem Trick. 
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